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Dt » »R»- rtcht«n* er¬
scheinen jede» Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
»::d kosten pro Qnartal
1 Mark inet . Postaufschlag.
Bestellungen übernehmen
«lle Pistanstalten.

Annoncen kosten dir
einspaltige Torpukzeile oder
deren Raum 10 s>, für
« «wärt » 15 )̂ . Annoncen

mrstm mich angenommen
von den Herren : Büttner
u . Winker in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen,
Haasenst in und Vogler
in Bremen nud Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg,
Nudolk Mosse in Berlin,
LH . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L. Daube
<L Comp , in Frankfurt am
Main und von andere»

Jnsertionr - LomptoirS,

Stadt und Amt Elsfleth.
133. Sonnabend , den 9 . November 1878.

Ein Reichs -Arbeitsamt.
Schon vor längerer Zeit ging die Notiz durch die Blätter,

daß die Abtheilung für Handel und Gewerbe vom preußischen
Handelsministerium avgckrcnnt und dem Präsidenten des RcichS-
kanzlcramts Hofmann uulcrslcllt werden soll . Herr Hvfmann
übernimmt dieselbe aber nicht als Neichsbcamter . sondern als
preußischer Minister . Handel und Gewerbe werden also nicht
unter die centrale Rcichsvcrwaltung kommen , sondern es wird in
der Person HosmonnS eine Art Personal - Union zwischen dem
Reiche und Preußen hcrgestcllk , und dies legt die Vcrmnthung
nahe , daß damit der Grund zu einer centralen volkswirthschast-
lichen ReichSbchörde , einem RnchsarbcilSamt , gelegt werde » soll.

Man könnte dagegen freilich nnwenden : » Wir haben ja ein
Ministerium für Handel und Gewerbe , wozu also ein besonderes

! Arbeitsamt ? Die Förderung von Handel und Gewerbe bedeutet
? ja auch die Förderung der Arbciterintcresscn .

" In früheren Zeiten,
wo die Gewerbe ihre eigene Organisation besaßen , durch welche
die Verhältnisse der Arbeiter und der Meister geregelt waren und
die Arbeiter noch viel mehr persönliches Interesse am Gewerbe
halten , weil ihre Arbeit ja meistens nur eine Vorbereitung auf
die spätere eigene Meisterschaft , bez. selbstständigen Gewerbebetrieb
war , konnte man in höherem Maße sagen , daß die Förderung
von Handel und Gewerbe an sich schon die Förderung der Inte-

> ressen der Arbeiter sei.
j Allein heut zu Tage , wd die große Masse der Arbeiter immer
I nur Lohnarbeiter bleiben kann und die günstige Lage von Handel
! und Gewerbe in erster Linie nur den wenigen Fabrikanten zu

Gute kommt , erfordert jedenfalls das Interesse dieser Millionen
von Lohnarbeitern und auch das große Interesse , welches der

j Staat und die Gesellschaft selbst an ihrem Wohlc hat , doch noch
eine besondere Pflege . In der Gründerzeit florirte mit dem Ge¬
werbe auch der Lohn der Arbeiter , allein gerade die Erfahrung
dieser Zeit hat gelehrt , wie noihwcndig es ist , daß in der ArbeilS»
welt auch noch ein anderer Wille als der der speculativcn Gründer,
Fabrikanten und Agitatoren zur Geltung kommen muß , wenn
nicht die unheilvollsten Zustände entstehen sollen.

DaS Anwachsen der Socialdemokratie hat uns gezeigt , wohin
^ r» führt , wenn man die Förderung der Interessen der Arbeiter
! sich selbst überläßt . Ist keine berufene Hand vorhanden , welche

dieselbe in die rechte Bahn leitet , so finden sich bald hundert

unberufene Hände , welche die Sache in falsche Bahnen leiten,
verwirre » und vergiften . ES wird zwar immer Leute geben,
welche Mißtrauen säen , und cS liegt das Mißtrauen auch schon
zu sehr in der menschlichen Natur begründet , als daß man sich
der Meinung hingcben dürfe , daß durch ein Arbeitsamt da « Miß»
trauen völlig schwinden würde . Allein , wenn eS auch nicht
schwindet , so wird es doch sicherlich sehr bedeutend vermindert,
und wenn die Arbeiter sehen , daß sie im Rathe der Regierung
eine warme gerechte und energische Vertretung ihrer Interessen
haben , so wird sich bei den verständigen und ordentlichen Arbeitern
ein Vertrauensverhältniß zu der Regierung bilden , welches den
verführerischen Reden vom socialistischen Staate als einzigen
Hoffnungsstern der Arbeiter die Herzen derselben verschließen wird.

Die volkswirthschaftlichen und socialen Interessen stellen so¬
wohl auf den nationalen , wie internationalen Gebieten Kämpfe
in Aussicht , welche ohne ein sociales GeneralstabS - JnstitUt ebenso
wenig ansgefochlen werden können , wie die großen modernen
Schlachten ohne Gencralstabs - Osficicre . Ein Minister , und selbst
der genialste , ist hülfloS ohne solche social -strategische Beihülfc.
Was vermochte Blücher ohne Gneisenau und Steinmetz ohne
Moltke ? Was hätten wir auf dem socialen Gebiete von unserem
Reichskanzler zu erwarten , wenn ihm kein volkswirthschastlicher-
Gencralstav zur Verfügung stände ? Selbst sein großes Genie
und sein starker Wille scheitern an der unermeßlichen Ausgabe
ohne wissenschaftlichen Beistand.

Ein solcher volkswirthschastlicher Generaistab sollte das Reichs»
Arbeitsamt bilden ; dasselbe würde , um bei der bildlichen Dar¬
stellung zu bleiben , sociale Generalstabskarten snlcgen , sociale
Generalstabs - Officicre ausbilden und eine staatSsociale Strategie
als Wissenschaft und Kunst entwickeln . ES würde einem Bismarck
für die socialen Kämpfe und Entscheidungen einen Moltke hinzu»
sügen , eS würde die politische und diplomatische Staatskunst zu
einer socialen erweitern und gleichzeitig der starke Eisbrecher sein
für das in entsetzenerregender Weise herantreibende Grundeis de»
Mißtrauens im Volke.

Rund sch au.
* Berlin , 7 . Nov . Der Kaiser wird , nach den jetzigen

Dispositionen , in den ersten Tagen nach seinem Eintreffen in
Berlin die Regierung in vollem Umfang » wieder übernehmen.

Von der Hütte zum Schloß.
Preisnovelle von Ludwig Kühl ».

( 19 . Fortsetzung .)
WaS er zu diesem Briefe sagen sollte , wußte er selbst nicht.DaS erste Gefühl war , das « dumme Mädchen « zu scheiten . Als

er ihn zum zweiten Male las . erschieü er ihm nicht mehr sodumm , sondern eigentlich recht vernünftig , und er freute sich über
manches Wort darin , besonders was vvu der Meinung des alten
Herrn über ihn gesagt war . Beim dritten Lesen dämmerte etwas
ganz Neue » in ihm auf . Er fühlte , daß dieser Brief doch einen
eigenthümliche » Charakter au sich trage , daß das Mädchen ihn
vielleicht liebe . Rechtes Verständniß über die Sache harte er
freilich nicht , denn bisher kanute er die Liebe nur aus Büchern,und von einem solchen Falle , wie dieser , hatte er noch nie ge¬lesen. Er hatte schon vor mehrcrcn Jahren mit Carl Moor undAmalie geschwärmt , mit Ferdinand Walther und Louise geweint,und die Prinzessin Eboli halte er so verachtet , daß er ihrenNamen ausschrieb und darauf spie . Das waren lauter starke
Leidenschaften , die ihm da entgegcnlraten . dir mußten ihn , den
dichterisch Begabten , ergreifen . Ader sie fanden keinen Nochklang

in ihm , sie blieben für ihn nur ein gelesene» Buch - Seine Natur
war viel zu sehr mit dem Lernen beschäftigt , als daß er sich
einer LiebeStändelei hätte hingebeu , oder auch nur viel an Liebr
hätte denken sollen . Es wäre ihm sonst die Zuneigung de»
Mädchens , für die er gar kein Auge gehabt , nicht entgangen.
Vorübergehend hatte gewiß mancher Mädchenblick aus ihm geruht:
er hatte eS nicht bemerkt , weil er immer nach seinem Ziele sah.
In diesem Briefe nun trat die Liebe zum ersten Male näher an
ihn heran , nicht etwa , daß sie ihn erfaßte , oder auch nur be¬
rührte — aber sie war ihm sichtbar geworden . Recht verständ¬
lich war ihm die Sache immer noch nicht . Liebe ist doch eine
Leidenschaft , dachte er , und diese stille Innigkeit , die an » dem
Briefe sprach , war dpch keine Leidenschaft . Ja , eS dämmerte
etwas in ihm , aber Licht ward e» nicht . ES sei wohl uur
Freundschaft , dachte er dann wieder.

Welcher junge Mann freut sich nicht , wen » er von einem
jungen Mädchen geliebt wird ! Auch ihm war es nicht gleichgül¬
tig , obgleich hier ein eigenes Gefühl der Wehmuth sich deimifchte.
Und was hier die Haupisache war -, wie sollte er sich »erhalten?
er war dem Hause zu scbr verpflichtet , atS daß er nicht j »deu
Schritt bedenken mußte . Eine Locke abzugebea , daß «in Wäsche»



* Die Entsendung weiterer Kanonenböte nach den chinesischen
Gewässern bat mit - er von dem kaiserlichen Gesandten in Peking
urgirten Aufüebuug der Lekiulaxcs nichts zu lhnn , sondern wurde
im Prinzipe schon vor mehreren Jahren beschlossen , als die Ucber-
handnahwe der einheimischen Piraten an den chinesischen Küsten,
deren Unterdrückung der Regierung des himmlischen Reiches un¬
möglich war , das Einschreit « ! der europäischen Mächte noihwendig
machte . Die Rcichsregicrnug , welche damals besonderen Grund
zur Beschwerde wegen des Unwesens der chinesische» Piraten hatte,
war die erste, welche kleinere Kriegsschiffe , sogenannte Kanvncnböle
erster Gasse , nach China sandte . Sie ging dabei von dem Ge¬
danken ans , daß diese Schiffe infolge ihres niedrigen Tiefganges
die Piraten in ihren Schlupfwinkeln aussnchen und weil die Flüsse
hinauf verfolgen können . Diese Annahme hat sich als durchaus
zutreffend erwiesen und ist das von Deutschland gegebene Beispiel
auch von den übrigen Mächten nachgeahmt worden.

* Wie nach der » Post " verlautet , wird in den nächsten
Tagen im Bundesralhe seitens Preußens ein Antrag aus Revision
des Zolltarifs eingebracht werden.

* Aus Kopenhagen, 31 . Oct . , wird der „ Post "
ge¬

schrieben , man lege der Verlobung der Prinzessin Tdyra mit dem
Herzog von Cumbertand keine politische Bedeutung bei und werde I
Alles thun , um dadurch nicht in Deutschland eine Verstimmung
heroorzurnfen . Aus diesem Grunde habe auch der König be¬
stimmt , daß das junge Ehepaar nicht in Dänemark seinen Wohnsitz
nehmen sott.

* Madrid, 6 . Noo . Der Vertheidiger deS Attentäters
Moncasi hat zur Vorbereitung seiner Verthcidigung eine 14tägige
Frist verlangt , Las Gericht hat die Fristerlhcilung abgeschlagen;
vom Vertheidiger ist darauf gegen diesen ablehnenden Bescheid
Berufung an das Obergericht cingewendct worden.

* London, 6 . Noo . Ein Telegramm des „ Neuter 'schen
Bureaus » aus Simla von gestern meldet gerüchtweise , die Be¬
völkerung von Kohistan habe sich gegen die Regierung deS Emirs
von Afghanistan empört und den Gouverneur gelödtet . Der
Emir hälke eine stacke Truppcnmengc zur Wiederherstellung der
Ruhe abgesendet.

* Bombay, 6 . Nov . Dem » Pioneer " zufolge kommen bei
den afghanischen Truppen im Khyberpassc in Folge von Krank¬
heiten und Mangels an Lebensmitteln zahlreiche Desertionen vor.
— Aus Lahore wird gemeldet : Im Khyberpassc fand ein leichtes
Gewehrfeuer statt . Di - afghanischen Truppen in AlimuSjid
werden vom Fieber stark hcimgesucht . Der Emir wird von seinen
Officieren gedrängt , unverzüglich zu einer militairischen Auion
zu schreiten oder die Truppen zurückzuziehen . In Jellalabod
sterben täglich 30 bis 40 Personen.

Locales und Provinzielles.
's Elsfleth , 8 . Nov . Herr I . C . WarnS in dienen

kaufte das Schiff » Kosmopolit "
, bisher dem Herrn N . H . Haase

in DeichShausen gehörig , zum Preise von 22 100 Mark.
* . (Nachricht für Seefahrer . ) Das Skaatöministerium

macht hierdurch bekannt , daß nach einer von der Sanitätsbehörde
zu Montevideo erlassenen Anordnung die von Brasilien kommen¬
den Schiff - ihre Quaranlaine nicht , wie früher gestaltet war , auf
cher AußeNrhede avhalten dürfen , sondern bei der Flores - Insel
- vor Anker gehen müssen . Der Ankerplatz von Flores , welcher
achtzehn Seemeilen von Montevideo entfernt ist , ist durchaus sicher.

* ( Postbestellgeld .) ES ist im Publikum weniger bekannt,
daß auch das Bestellgeld für Postanweisungen , Geldbriefe rc.
vom Absender vorausbczahlt werden kann . Namentlich ist die
Vorausbezahlung deö Bestellgeldes bei Geldsendungen an Be¬
hörden zu empfehlen , da diese nicht selten das verauslagte Be¬
stellgeld — so geringfügig es ist — durch Postnachnahme wieder
einziehcn und dadurch dem Absender unangenehme Kosten ent¬
stehen . Das Bestellgeld beträgt für Postanwei,ungen durchweg,
und für Geldbriefe bis 1500 Mark — fünf Pfennige , welche
durch eine Marke uufgeklebt werden können.

* Strückhausen . (Zur Warnung. ) In letzter Zeit machte
ein Jndustrieriller die hiesige Gegend unsicher . Derselbe gab sich
für einen Tanzlehrer aus , warb Schüler an , ließ sich die Hälfte
des Honorars voraus zahlen und suchte nach kurzer Zeit Gelder
zusammen zu leihen , oder den betreffenden Eltern unter allerlei
Vorwänden solches adzuschwindeln . Nachdem ihm dies vielfach
gelungen , verschwand der Herr , natürlich unter Zurücklassung
seiner Wirlhshausschulden . Der Name dieses Schwindlers
ist Hesse.

* Aldenburg . Nach dem „ Mil . - Wochenbl ." tritt Se.
Hoheit der Herzog Georg Ludwig . Sec .-Lieut . ä la 8urts deS

! Oldcnb . Jns . - Regts . Nr . 91 , beim Oldenb . Dragonerrcgiment
Nr . 19 ein.

* Barei . In vorigerWochewurde hier an einem Abend
von 2 Bleichen Wäsche gestohlen . — Der Lehrer Ammermann
wird Ostern 1879 seine Stelle an der hiesigen städtischen Knaben¬
schule aufgeben . Er hat eine Stelle als Lehrer am resvrmirten
Waisenhaus - in Bremen angenommen.

* 5 . Nov . Zeitungsnachrichten zufolge sollte der Mörder
deS zu Belforl kürzlich meuchlings erstochenen WerflschlosserS Jordan
in Belfort — andere sagen : in Oldenburg — verhaftet worden sein.
Beide Mitthcilungcn scheinen entweder irrig zu sein , oder eS
wird den Verhaftungen ein Jrrthum zum Grunde liegen . Heute
nämlich meldete sich beim Großh . Obergericht Hierselbst ein junger
Mensch , welcher sich freiwillig dem Gerichte stellte mit dem Be-
kenntniß , er sei der Thäter . Man erzählt , er habe gesagt , daß
er nach der Thal die Flucht ergriffen habe und nach Oldenburg
gerciset sei. Dort habe er die Stadt besehen und sei alsdann
dort in ein Wirthshaus gegangen , wo die Leute über den zu
Belfort begangenen Mord sich besprochen hätten . Ihm sei dabei

ganz wunderlich geworden und er habe beschlossen , sich als Thäter
dem Gerichte zu stellen , damit kein Unschuldiger bestraft werde.
Er sei während der Nacht alsdann nach Varet gegangen . Der
Mann soll hier Reue gezeigt , im klebrigen die Hoffnung aus¬

gesprochen haben , daß ihm die begangene That ja woht nicht sein
Leben kosten werde . Der Mann wurde von dem Untersuchungs¬
richter hier vernommen und hicrselbst in Haft gebracht.

Vermischtes.
— Lilienthal. Herr Niedecker ans Bremen hat in Moorin¬

gen eine Zündsteinfabrik errichtet , welche in dieser Woche in
Betrieb gesetzt worden ist . Der im Moor so massenhaft vor¬
kommende sog . weiße Torf , die obere zur Torffabrikation un¬
brauchbare Schicht , liefert das beste Material für die Fabrik.

— Berlin, 6 . Nov . Heute früh schreckte eine heftige
Detonation die Anwohner der Köpcnickcrslraße , von der Brücken¬
straße an bis zur Neue » Jacob - und Neanderstraße aus dem

Schlaf . Vor dem Hause Nr . 100 , dem bekannten Mundl ' schen

sie auf der Brust trage , diese Eitelkeit -hätte er sich wohl gönnen
mögen ; aber mit der Tochter seines WohlihäterS konnte er keine
Svttlcrei treiben , und hinter dessen Rücken ! Denn war dies

-Unbekannte , was ihn aus dem Beiefc amvehke , ein Hauch der
Liebe , wer weiß , was weiter daraus entstehen konnte , ob der

- Funke nicht Flamme würde ? Nein , das ging nicht an , er durfte
ihr die Locke nicht schicken , durfte gar nicht an sie schreiben,
obgleich es ihm recht leid war . daß sie nun so oft umsonst nach

- der Post laufe . War er ihr doch auch zu Dank verpflichtet,
auch für diese freundliche Gesinnung . Und wie viel hatte er sie
durch sein unwirrscheS Wesen wohl schon betrübt ! Ja , es war
hart; aber : „ Ich schreibe nicht ! « sprach er.

Wie stand es aber nun mir dem Alken ? Durfte er jetzt an
ihn schreiben , wenn seine Tochter ihm gewissermaßen Geständ¬
nisse abgelegt , und er hartherzig diesen Brief nicht einmal bcant-

-' wvltctr ? oder durfte er im entgegengesetzte » Falle an ibn schreiben,
wenn er hinter seinem Rücken mit dem Mädchen sich in eine
Correspondenz cinließ ? Das noch weit weniger . Und er wollte'
durch ihn doch den zweiten Eckstein zum Gebäude feiner Exiirenz
legen . Der Gedanke machte ihm den Kops siedend heiß ; und er

ttchig . zu SdH'legc-rr, einen - Gang m 'S- Freit - mache » :'

Seine erste Liebesträumerci hatte rasch und eigentlich schreck¬
lich für ihn geendet . .

Der Brief deö Mädchens war ihm unter diesen Umstän¬
den bald kein Liebesbrief mehr : er war nur der Schlag , den daS

Schicksal gegen ihn ouSführte , denn das Zusammentreffen sprach
er zu deutlich aus . Warum kam der Brief nicht zwei Stunden

später ? Dann wäre der scinige schon forigewesen und seine Exi¬
stenz Hütte nicht mehr in Frage gestanden . » Ich brauch ' die
Vatcska auch jetzt nicht weiter zu bedauern , wenn sie mein

gänzliches Schwelgen schmerzt . Sie ist ja nur Werkzeug des
Schick,als gewesen , welches mir nicht die Unterstützung zu¬
kommen lassen wollte , wie cs die erste mir nahm . Was eS

dabei bezweckt, weiß ich nicht : aber wenn es mich von hier treiben
will , io irrt es sich . Ich habe mein Wort gegeben und werde
es hatten ; mir und anderen . — Vielleicht will eS mich ein Mal

sehr reich machen , und läßt mich deshalb die Armuth in vollem

Maße kosten. — Nun , jedenfalls hat auch der Kampf mit dem

Unglück sein Glück , wenn man nur als Sieger daraus hervok-

gcht ; und das werde ich . das weiß ich.
( Fortsetzung , folgt . -,

'
,

'
-



Tavzlocale in der Köpenickerstraßc , befindet sich ein sogenannter
Einsteigeschacht , der mit einer runden Eisenplattc verdeckt ist , zum
Eingang in den Canal , der eben seiner Fertigstellung harrt.
Gegen 6 ^ Uhr früh stieg der Manrergchülfe v . Lcpinski , da eS
noch zu dunkel war , mit einem Licht versehen in den Schacht.
Kaum hineingegangen , erschütterte eine heftige Detonation die
umttehcnden Häuser , während der v . Lepinski an seinen Kleidern
brennend , die Haare in Hellen Flammen , wie ein Ball aus dem
Schachte wieder cmpcigcschleudert wurde . Nachdem man sich
von dem ersten Schreck erholt , leistetete man dem Verunglückten
Hülfe und schaffte denselben sofort nach Bethanien , v . L . ist im

Gesicht , an den Händen und Armen , wie auf der Brust durch
Brandwunden stark verletzt . — In der Umgegend waren bis

zum zweiten Stockwerk empor viele Scheiben gesprungen , der

gemauerte , bereits zugedeckte Canal wurde bis auf etwa 15 Fuß
aufgedeckt . — Das Unglück scheint durch Entwickelung von Leucht-
gasen , die sich in Folge defecter . guter der Erde liegender Gas¬
rohre gebildet , entstanden zu sein.

— Ein 716 Pfund schweres Schwein ist dieser Tage auf
dem Gute Warnckenhagen des Grafen Schlüffen ( Mecklenburg)
geschlachtet worden . An lebendem Gewicht wurden je 100 Psd.
mit 27 . Mk . bezahlt.

— Wien, 4 . Nov . Die vom gestrigen Schneesturme ver¬
ursachten Verheerungen lasse» sich noch immer nicht in ihrem
vollen Umfange constakiren , da wegen des unterbrochenen Tele-
graphcnverkehrs Nachrichten von Außen nur mangelhaft cinlaufen.
Das Telcgraphennctz ist in der ganzen Umgegend von Wien
gänzlich zerstört ; zahlreiche Stangen sind gefallen und andere
drohen noch zu stürzen . In den Straßen lagen die Drähte oft
quer über der Fahrbahn und nicht selten geschah es , daß sich

Pferde darin verwickelten und stürzten . Man hofft , daß eS mit
dem Aufgebote aller Kräfte möglich sein wird , das gestörte Netz
im Zeiträume von 24 bis 30 Stunden soweit herzustellen , daß

der Depeschenverkehr wieder wird ausgenommen werden können.
Selbstverständlich ist auch der Bahnverkehr heule noch nicht ge¬
regelt und cs verkehren die Züge entweder gar nicht oder mit

Verspätungen und sonstigen Störungen . Der Donaudampfschiff-
sahrlsvcrkehr mußte wegen des SchncesturmcS gestern eingestellt
werden . Bon der Vehemenz des Windes zeugt der Umstand,
daß gestern auf der Kaiscr - Franz - Joscphs - Brncke nicht weniger
als acht Möbelwagen umgcwocfen wurden . Einer derselben wurde
mit solcher Kraft an das Brückengeländer geschleudert , daß das¬

selbe brach . In den Straßen der Vorstädte und selbst der inneren
Stadt sicht eS noch heule trostlos genug aus . An allen Orten
kommen Verkehrsstockungen vor , weil die Wagen durch die unbe-

seiligten riesigen Schnee - und Wassermasscn nur langsam vor¬
wärts kommen können . Mit Ausnahme der Fahrgeleise der

Tramway und des KohlmarkeS ist die Reinigung Noch nicht vor-

genommen.
— Vom Bezirksgerichte Augsburg wurde der katholische

Pfarrer Kreh von Nnterramingen wegen 35 Verbrechen und 5

Vergehen gegen die Sittlichkeit zu 6 Jahren Zuchthaus ver-

urtheilt.
— In Chapelle Saint Sauveur bei Louhans ( Saone-

ct-Loire ) wurde vor einigen Tagen ein Ehepaar verhaftet , welches
von seinen 16 Kindern 12 umgebracht hat.

— London, 4 . Nov . Ein großer Wettgang nahm am
Sonnabend Abend in der Agricultural -Hall unter dem Beifall
von 25 000 Menschen ein für die Kraft der englischen und ame¬

rikanischen Bewerber bezeichnendes Ende . Seit Montag Morgen
war gegangen worden , einige waren zurückgetreten . 19 hielten auS.
Den Siegcspreis trug der Engländer Cortey davon , er hotte in
den sechs Tagen 838 km . zuröckgelegt und erhielt 500 L . und
den Preisgürtel , durch den er für den besten Fußgänger des Lande-
erklärt wird ; Brown , der 808 km . gemacht hatte , erhielt 100 L.
und Rowel (750 km . ) 50 L._ ,

äls Verlobte empkebleu sieb:

L.0L86
Oarl Rüterbusok

ülsüstb Ktralsunä.

Zu Weihnachts -Einkäufen empfehle mein
reich assortirtes

Lager in Buntstickemcn,
als : Stuhl - , Rücken- und Fußkisscn.
sowie angefangene und muslcrsertigc Schuhe,
letztere von 1 Alk . 75 Pf . an , Eckborten,
in Perlen und Wolle , Schlummerrollen
u . s . w . ; geschnitzte Holzsachen , einge¬
richtet zu Stickereien , sowie Tucharbeiien aller
Art und bitte die geehrten Damen Elsfleths
und Umgegend um geneigten Zuspruch.

Auch bringe meine Handarbeitsschule
in gütige Erinnerung.

Mein Putzgeschäft empfehle den
geehrten Damen angelegentlichst.

Capt . IS . Wlv « tli .v
Meine so sehr beliebte Taylor - Ma

schine neuester Construction zum Fuß- und
Handbetrieb , sowie die Singer -Mkafchine
empfehle einem geehrten Publikum.

G C von Thülen Wwe.
Auch halte stets Lager von allen Sorten

Radeln , Oel,Oelkannen u . Schrau¬
benziehern^ __ Die Obige.

- I
eben F
und A

Mk " MovIEt "AU
Brustkranke finden in dem socbe

erschienenen Buche : .. Die Brust - mw
Lungenkrankheiten « . praktische Raihschägc
zur Heilung , auch wenn das Uebel chronisch
oder weit vorgeschritten ist . Das allen
Brust - und Lungenkranken angelegent¬
lichst zu empfehlende Buch ist vorräthig
in L. Zirl 'S Buchdruckerei und kann
gege » W . Pfg . in Briefmarken franco
bezogen werden.

Befte deutsche

Haushaltmigs Kohlen
empfehle als billigstes Fcuerungsmaterial , frei in ' s HauS geliefert a 1 Mk . 10 Pfg . ,
bei Abnahme von 20 Ccntncrn ä 1 Mk . pro Eentncr.

.1 tbr sr » rK8lecke 8 « I » N

^ 6ltau88t6l1un §
" karl8 1878.

US « Li » tvrn » tl « i »« Iv , 1 « » ^
verlieb ciie

( Nie I»äel » 8te ^ »i8LeieI »i»« »iK)
äem

Lus

in

rvsnn äis Ltiqnette A . v « i» in blauer
äeu blameusrmA LivkÜK barbs träZt.

Llskletb Lu babeu bei äeu Herren : (l . O . LorASteäe , 0 . von
Lülsobler , I 'r . Liäooks uuä ^ potdsker VolLbausen.

Zum Winterbe - arf
empfing ich eine große Auswahl in

wollenen Talzentüchern - Kopftüchern, Pe¬
lerinen , Seetenwärmern, Damen- Westen,
Steppröcken, gestickten woll. Antcrröcken
u . Fitzröcken ; ferner Damenkrsgen, Man-
chettcn u . seidene Shawls , fomie Herren-
kragen, Manchctten, Hem- einfatzc u . seid.
Shiipfe, in nieten verschiedenen Mustern;
auch habe mein Kurzwaaren - Geschäft
bedeutend vervollkommt , weiches hiermit dem
verehrten Publikum zur geneigten Kenntniß-
nahme bringe . Bei möglichst billig gestellten
und durchaus festen Preisen ersuche ich geehrte
Gönner , de ; etwaigem Bedarf meiner gütigst
berücksichtigen zu wollen.

Hochachtungsvoll und ergebenst
Capt . WS . 8 « »» « »SM VS ' « 'V.

Nahmbesees
_l

sind wieder vorräthig sei
W Krage.

Das Neueste in Krochen , Ohrringen,
Kreuzen, Medaillons , Einsteckkämmen
mit Kugeln, Sritenkämmen mit Nadel«,
Haarspangen, Uhrketten, Muffhaltern,
Schleppenträgern mit und ohne Ischer-

kette , Korallen-Colliers u. f. w.
empfiehlt zu billigst gestellten Preisen

_ G C von Thülen Wwe
Gastwirthen oder sonstigen soliden Personen

ist der Verkauf eines überall leicht verkäuflichen
guten Artikels bei hoher Provision zu übertra¬

gen . Francs -Offerten sind innerhalb acht
Tagen subtll . k . 800 postiZZervä Oarlsrubs
( Baden ) zu richten.

Täglich frisch Geräucherte Aal«
LL . Sv VvLv « .



HolzVerkauf
Elsfleth.

Am Montag , den II Nov . 1878,
Morgens 1« Uhr anfangend,

läßt I . G . Lubinus , für fremde Rechnung
die per Schiff „ Gesina" , Capt. As wegen
und per Schiff » Johanna« , Capt . Reutcr,
angebrachten Ladungen
Norwegischer Maaß- und Unter-

maaß-Bretter
1, 11/4 und ir/z Zoll engl, stark und 5, 6.
7, 8. 9. 10. 11 und 12 Zoll engl , breit,
i« diversen Längen , zusammen circa 50,000
Meter , sehr schöner Qualität, öffentlich meist»
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Liebhaber werden ersucht, sich zeitig ern-
linden zu wollen.

G . Willers , Auct.

Man biete dem Glücke die
Hand!

375,000 L . - Alark
,Haupt -Gewinn im günstigsten Falle bietet diedf
iallerneueste große Geld-Verloosung, welche vonfls
der hohen Regierung genehmigt und garantirt ist . i
k Die vortheilhaste Einrichtung des neuen Planest
ist derart , daß im Laufe von wenigen Monaten U
durch 7 Verloosnngen 42,600 Gewinne zum
sicheren Entscheidung lammen , darunter befinden^

, sich Haupttreffer von eventuell R .-M - 375,OM,ü
^ speciell aber ^

50008
4000
SO
IMG

5MÜ
250«
138

>sew . nwc . krr>o,M0 1 Gew . aM . 12,000k
- 1 Gew . a M . 125,000 24 Gew . -rM . 10,000«

1 Gew . a M . 80,000 2 Gew . n M . SOOOs
i 1 Gew . nM . 60,000 31Gew . nM.
^ 1 Gew . aM . 50,000 61 Gew . E.

>1 Gew . aM . 40,OM 304 Gew. nM.
st Gew. nM - 36,000 502 Gew . nM.

, 3 Gew . LM . 30,000 621 Gew . » M.
!l Gew . n M. 25,000 675 Gew . n M.

^ 6 G ew. -r M . 20,OM 22,850 Gew . s.M.
!6 Gew . n M . 15,000 rc . rc-
> Die Gewinnziehungen sind planmäßig amt -'

i lich sestgestellt.
i ' Zur nächsten ersten Gewinnziehung dieser^

nroßen vom Staate garantirten GeldverloosunM
ikostet

1 ganzes Original -Loos nur Mk. 6
! 1 halbes ,, ,, » 3

1 viertel „ „ „ 1l/z
Alle Aufträge werden sofort gegen EinsendgngL

iPosteinzahlung oder Nachnahme des Betragest
mit der größten Sorgfalt ausgesllhrt und er-

^
' hält Jedermann von uns die mit dem Staats¬
wappen versehenen Original -Loose selbst inHänden .,
! Den Bestellungen werden die erforderlichenM
Amtlichen Pläne gratis beigesügt und nach jederlk

i iZiehung senden wir unseren Interessenten unauf -H
! gefordert amtliche Listen.

> Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets ^!' wrompt unter Staats -Garantie und kann durchR
Idirecte Zusendungen oder auf Verlangen derfs

^ Interessenten durch unsere Verbindungen ant
1 alle« größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt^

Werden.
> Unsere Collecte war stets vom Glücke begün¬
stigt und hatte sich dieselbe unter vielen anderen^
bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupt¬
treffer zu erfreuen, die den betreffendenJnteressen-il
ten direct ausbezahlt wurden.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf^
her solideste» Basis gegründeten Unternehmen!
überall aus eine sehr rege Betheiligung mitk
Kestimmthe» gerechnet werden, und bitten WW
daher , um alle Aufträge aussühren zu können,8
uns die Bestellungenbaldigstund jedenfalls vor dem

' »
80 Nvvbr d I . zukommenzu laffen.^

LauÜNLLQ L8iM0U,
Bank- und Wechsel -Geschäft in Hamburg,

zEin - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen,j
Eiscnbahn-Actien und Anlehensloose.

?. 8 . Wir danken hierdurch für das uns seither ge->
schenkte Vertrauen und indem wir bei Bc -k
ginn der neuen Berloosung zur Brtheiligungl,
einladen, werden wir uns auch sernerhinÄ
bestreben , durch stets prompte und reelles

. . Bedienung dje xM Zufriedenheit musirerZ
- geehrten Interessenten za erlangen . D . O ->t

stir Handbetrieb ; 1- bi « 4spännig mit Putzer«) Mid ganz UkE
Berbessernngcn in rühmlichfi bekannter Güte liefern zu außer¬

gewöhnlich billigen Preisen.
2 bis 6 Längen schneidend , welche sich durch ihren leichtem

älLetl/ticSt, ! Gang , große Leistungsfähigkeit, solide und praktische Constru«--
tion die größte Verbreitung erworben haben, liestrn schon von Rm . 60 an ; frei jeder Bahnstation.

Q Qrr mit gezahntenWalzen, mit welchen alle Getreidearten gleich
WOLHOi - LfLtUHVÜL gut geschrotet werden können, sehr leicht gehend , Pr . Stund»

1 Ctr . leisten , liefern von Rm . 87 an . Kleinste mit gerippten Walzen für 1 Pferd Rm . 30 . — Größer»
sür Hand - und Kraftbctrieb von 125—300 Rm . Abbildungen und Preiscourante aus Wunsch ftane»
und gratis . Solide Agenten erwünscht, woselbst wir noch nicht vertreten sind.

ch v « n»p., Maschinen-Fabrik, Frankfurt a. M.
Neuen Sauerkohl. 10 Psd. 80 Pf . .

Haupt -Gewi««
ev.

375,000LarL.

Ois (Isviuuej
xuruutirt

äsr 8taat.

01ü6k8-

^ U2tzL § 6

LlnIttÄunK SLvtOvIIi-
KLIAK » « «Lei»

6s ^ iiui -6Lia .uo6iL
der vow8 tunte Hamburg Auruntirten
ArossenOeid -Ootterie , in rveiebsrüber
7 ALilUsnvnLS « I » « « FIlL

Lieber Kevvouuen werden wüsseu.
Oie Oerviuns die8er vorlbeiibnften

Oeld - Ootteris , rveieiie piuuAewüss
nur 82,500 Ooose entbäit , Lind kol-
Zeude, nüwiieb:
Oer Zrössle Oervinu ist ev. 375,000 kd.

304 Osv . a, 2000 bl.
3 Kov . a 1500 bl.

10 Ksrv. s 1200 bl.
502 6sv . u lOOO bl.

krüwis von
250,OM bl.

Osrv. n 1251)00 bl.
1 Oerv . u
1 Llav . a.
1 6sv . u
1 Osrv . u
1 6eSti . »
3 Osv . u
1 Ksv . s
6 6sv . u
6 (löv . n
1 Osv . »

24 Korv . u
2 stivv. u
3 6sv . u

!31 Ksv . u
pl (lew . rr

4 6sv . u

80,0MN.
60,MO bl.
50 .000 bl.
40 .000 bl.
36,MO bl.
30,MO bl.
25 .000 bl
20.000 bl.
15 .000 bl.
12,MO bl.
10 .000 bl.
8.000 bl.
6,MO bl.
5.000 bl.
4 .000 bl.
3.000 bl.

621 6srv . u
37 Osv . u

675 tlsrv . u
40 (Iov . u
36 6sv . kt

22850 stivtv. u
10 6sv . u

1950 (ls v . u
75 6sv . n
4 6s v . u

3450 6öv . u
3950 listv . kt

35 Otzv. kt
3950 llstv . s
3950 dev . kt

500 bl
300 bl.
250 bl.
200 bl.
150 bl.
138 bl.
135 bl.
124 bl.
120 bl.
100 bl.
94 bl.
67 bl.
50 bl.
40 bl.
20 bl.

cmpsiehll
HV . ÄL « z»Ik »u

Vertauscht
Am Dienstag in meinem Locale ei»

Filzhut. Um Umtausch wird gebeten.
IZ . « VLins, Lienen.

und boiulueu 8vlebe in tvsuiAeu Aouu-
teu in 7 ^ btbeiiuuAeu 2»r Liebereu
Out8vbtziduuA.

Oie erbte Oewiuu - ^ iebuux i8t
siutbeb fesALLtebt und bostet bierru

dasganseDntzinsboosnur6 Rklchsnlk.
8 das halbeBriginslloos nur3 Rrichsmk.
^ dss viertel Driginalloos 1 '^ Rerchsmk.

und werdeu diek , vm 8tuute Auruu-
tirten OriAilluIIoose sbeiue verbotener»
krow688eu ) A6K6N frsubirte Oin8en-
dnnK des LetrsZeb oder AeZen I 'ost-
vorsebn88 Leidst uneb den entkernte-
Lten OeZenden von wir versnndt.

deder der LetbeibKten erbüit ven
wir neben seinem OriAinni - Oooss
nneb den mit dem Ltnntsrvnsisien ver-
sebenen OriKinnI -kinn gratis und
unob 8tnttAtzbabter Aebunz sofort
die nwtliobs ^iebunzsliste nnanfAe-
kordert ^uZesnndt.
Die Auszahlung und Versendung der

Grwinngelder
erfolgt von wir direot an dis Inte¬
ressenten vrowpt und unter streng'
ster Versebtvie ^snbeit.

-l^de OestsUunK bann wnn
einknob ÄNt eins Ovstvin-
rnblnuKLbnrte wnvbsn.

LInn vrends sieb dnber mit
den ^ uftrÜKen der nnbe bs-
vorstebenden LiebnuZ bnibsr
bis rum

LS . «il . «I.
vertrkmensvoii nn

8 » »nuvl Al « vLL8 « I » vi ' 8VNO,
Onntsnier und Ueebsel - Oowptoir

in 3 k», w b n r

Nrdncüoiit Druck nnd Verlag von L. Zir>

Elsflether Kriegerverein»
Sonnabend » den S . November

Abends 8 Nhr.
ordentliche Versammlung

im Vereinslvcale.
Tagesordnung:

1 . Ausnahme neuer Mitglieder.
2. Beraihung über das Stiftungsfest.
3. Berathung über ein Wcihnachtssest mit

Concert und Berloosung.
4 . Vortrag des Kam . Heye.
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen

der Mitglieder wird gebeten.
_ Der Vorstand.

Freiwillige
Tnruerseuerwehr.

Sonntag , den IO November,
Morgens T ' /r Uhr.

U e b M n g.
Antreten vor dem Sp > ltzcnhause.

Der Spritzenmeister.
Sonntag , den LO Novbr d . I .»

Justrumental -Concert
»IN Saale der Frau Wwe . Hau er len in
Elsflelh , gegeben von der böhmifchelt
Berg -Capelle nnter Direktion von Joh.
Heim. Anfang 8 Uhr . Entree 75 Plg.
NaoZi äsm 6on66i't Lall.

Zn dein am Freitag , den L » . Nov-
in HrrrivrlLvr » SZsLel staklfindcnden

SterreVmasmsbM
werden die Herren Rheder , Capitaiue und
Steuerleute sreundlichst eingeladen.
_ _ Das Comitee
2um äeutsoiiSQ Laissr.

Sonntag , den II» . November.

L ^ I. 1». V
Es ladet sreundlichst ein

_
« cke Vrlv»

Sonntag , den II» November.

K KL « I. HZ
Es ladet ergebenst ein

Angek. und abgeg. Schiffe.
Helsingör , 4 . Nov . nach

Margaretha, Mafklius London
Lizard, 5 . Nov . paff.

Luna, Grube nach westwärts
Havre, 4. Nov . nach

W . v . Frieden , v . Freeden Eardiff
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